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INTERVIEW

Mehr als nur ein 3-D-Drucker

Im Gespräch mit Joachim Krause, Strategic Vertical Sales Director bei Carbon

Wer denkt, bei Carbon handele es sich um das chemische 

Element Kohlenstoff, der liegt falsch. Carbon ist ein ameri-

kanisches 3-D-Drucktechnologieunternehmen, das im Früh-

jahr 2022 in Frankfurt am Main ein Experience Center Eu-

rope eröffnet hat. Das Ziel: Von dort aus soll ein Team die 

Marktpräsenz in allen europäischen Ländern kontinuierlich 

aufbauen. Mit 3-D-Druck-Technologien, die sich nicht zu 

verstecken brauchen. Was die Carbon-3-D-Drucker können 

und worauf es zu achten gilt, das erklärt Strategic Vertical 

Sales Director Dental Joachim Krause.



INTERVIEW

QUINTESSENZ ZAHNTECHNIK  |  Jahrgang 48 • Ausgabe 7 • Juli 2022 743

QZ: Carbon ist seit 2013 im Dental-

bereich tätig. Welche Ziele verfolgt 

 Carbon?

Joachim Krause: Carbon ist ein 2013 

gegründetes 3-D-Druck-Technologieun-

ternehmen mit Hauptsitz in Redwood 

City, im sogenannten Silicon Valley in 

Kalifornien, USA. Carbon hilft Unterneh-

men in den unterschiedlichsten Indu-

strien wie Automotive, Consumer, In-

dustrial, Life Science und Dental bessere 

Produkte zu entwickeln, zu produzieren 

und sie in kürzerer Zeit auf den Markt zu 

bringen. Das Unternehmen hat mit der 

 Digital Light Synthesis (DLS)-Technolo-

gie eines der führenden Druckverfahren 

eingeführt und bietet eigene 3-D-Soft-

ware, Hardware und Materialien auf einer 

abonnementbasierten Cloud-Plattform 

an. Carbon expandiert weltweit und im 

Frühjahr 2022 eröffnete das erste  Carbon 

Experience Center Europe in Frankfurt 

am Main. Von hier aus bauen wir mit ei-

nem internationalen Team sowie markt-

erfahrenen Sales-Partnern unsere Markt-

präsenz in allen europäischen Ländern 

kontinuierlich aus. Unsere Service-Inge-

nieure unterstützen unsere Kunden vor 

Ort in den jeweiligen Ländern schnell 

und professionell.

QZ: Carbon ist mit einem innovativen 

Technologiekonzept an den Start ge-

gangen. Bitte beschreiben Sie kurz die 

Merkmale Ihres 3-D-Druckersystems.

Joachim Krause: Carbon-Drucker ver-

wenden die patentierte DLS-Techno-

logie, die regelmäßig weiterentwickelt 

wird. Das DLS-Verfahren verändert die 

Art und Weise, wie kieferorthopädische 

Modelle und Zahnersatz heute in Labo-

ren hergestellt werden. Unsere Hardware 

hilft Dentallaboren, Zeit zu sparen und 

Kosten zu senken, indem sie mit mo-

dernsten Dentalmaterialien, optimier-

tem Durchsatz und validierten Arbeits-

abläufen schnell und zuverlässig hoch-

wertige dentale Applikationen herstel-

len. Unsere neue M-Serie bietet beispiels-

weise eine bis zu 2,5-fache Verbesserung 

des Durchsatzes bei Dentalmodellen im 

Vergleich zu früheren Generationen und 

steigert damit den Mehrwert für Den-

tallabore (Abb. 1). Mit ihrer Genauig-

keit und Zuverlässigkeit sind die Dru-

cker der Carbon M-Serie ideal für Den-

tallabore, die Modelle, Schienen und wei-

tere Komponenten herstellen möchten 

(Abb. 2 bis 5). Die L1 Production Solution 

ist ebenfalls eine transformative Produk-

tionsplattform für die Herstellung von 

Aligner-Modellen. Dentallabore, die Mo-

delle für das Thermo formen von Alignern 

in hoher Stückzahl herstellen müssen, 

„Mit ihrer Genauigkeit und 
Zuverlässigkeit sind die Drucker 
der Carbon M-Serie ideal für 
Dentallabore, die Modelle, Schienen, 
Vollprothesen und weitere 
Komponenten herstellen möchten“

Abb. 1 Carbon bietet mit den 
neuen DLS-3-D-Druckern der 
M-Serie (hier im Bild der M3) Geräte, 
mit denen im Vergleich zu früheren 
Generationen ein bis zu 2,5-fach 
höherer Durchsatz an Dental-
modellen möglich ist.
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profitieren von der vollständig integrier-

ten Software, den kundenspezifischen 

Laborkomponenten und dem validier-

ten Arbeitsablauf. Unser Abonnement- 

Modell stellt sicher, dass die Beziehung 

zu den Laboren mit der Installation be-

ginnt und nicht endet. Das Abonnement 

umfasst erstklassige Technologie, inten-

sives Training bei der Installation, Zugang 

zu wertvollem Fachwissen und unserem 

Kundendienst, jederzeit abrufbare Up-

grade-Möglichkeit auf neue und größere 

Druckertypen sowie eine Einbindung in 

das Carbon-Ökosystem.

QZ: Carbon verfolgt auch im Bezug der 

Systemanschaffung für die Labore ei-

nen neuen Weg. Welcher ist das?

Joachim Krause: Die Anschaffung für 

die additive Fertigung ist stets mit ei-

ner hohen Kapitalinvestition verbunden 

und birgt das Risiko, dass über die Zeit 

die Wertigkeit und Effizienz der Anlagen 

unweigerlich abnehmen. Carbon entwi-

Abb. 2 bis 5 Mit ihrer Genauigkeit und Zuverlässigkeit sind die Drucker der Carbon M-Serie ideal für Dentallabore, die effizient Modelle, 
Schienen, Vollprothesen und weitere Komponenten herstellen möchten.

ckelt Technologien, die Kunden gestei-

gerte Vorteile und außerordentliche Leis-

tungsfähigkeit bieten – unmittelbar und 

insbesondere im Laufe der Nutzungs-

zeit. Wir bieten daher für mittelgroße 

und große Labore als auch europaweit 

tätige Produktionszentren einen Einstieg 

oder Ausbau der 3-D-Technologie, der fi-

nanziell vertretbar ist und sich langfris-

tig rentiert.

Carbon bietet eigene 3-D-Software, 

Hardware und Materialien auf einer 

2 3
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abonnementbasierten Cloud-Plattform 

an, die sich permanent weiterentwickelt. 

Wesentliche Bausteine dafür sind:

	� regelmäßige Softwareaktualisierun-

gen zur Verbesserung der Druckerleis-

tung (etwa der Druckgeschwindigkeit, 

Genauigkeit, Oberflächenstruktur)

	� Entwicklung und Unterstützung hin-

sichtlich neuer Hochleistungsmate-

rialien

	� automatisierte Fern-Updates der Dru-

cker zur Erweiterung der Möglichkei-

ten lange nach Erstinstallation

	� Echtzeit-Kundenbetreuung zur schnel  

len Problemlösung und für einen rei-

bungslosen Betrieb

QZ: Die Harze sind neben dem Drucker 

ein wichtiger Faktor. Welche Material-

philosophie hat Carbon?

Joachim Krause: Carbon bietet eine 

große Bandbreite von 3-D-Druck-Mög-

lichkeiten für alle dentalen Anwendun-

gen. Wir investieren in die besten Flüs-

sigharze, allesamt einsetzbar auf unseren 

Druckern L1, M2, M3 und dem bald er-

hältlichen M3 Max. Dazu gehört die erste 

von der FDA freigegebene (Klasse II) 3-D-

gedruckte Prothesenlösung, die sowohl 

eine Prothesenbasis als auch Zähne um-

fasst. Das Angebot für Prothesen wurde 

überdies erweitert durch Lucitone  Digital 

Print von Dentsply Sirona, das erste 

druckbare Prothesenbasis-Harz, das die 

ISO-Anforderungen für die Schlagzähig-

keit übertrifft. Wir forschen und arbei-

ten in Europa mit Partnern wie Dentsply 

 Sirona, Keystone und Dreve kontinuier-

lich an Harzen, die hinsichtlich Geschwin-

digkeit und Präzision auf unseren Dru-

ckern optimiert wurden, um unsere Vor-

reiterrolle in der Dentaltechnologie wei-

ter auszubauen und dabei die Patienten-

sicherheit zu gewährleisten. 

Joachim Krause
Strategic Vertical Sales Director Dental
Carbon Inc.
E-Mail: jkrause@carbon3d.com


